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öS Sttofh!. fdjtoeis. #anbf», („3Jteifter6latt") 2h. 6

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersre schweizerische Fabrik Für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Kellen aller Arl für indusfrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeften.
Kurzgliedrige laslkehen für Giessereien efc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindkeften.
Nolkupplungskeffen. Schiffskeffen.Gerüsfketfen, Pflugkeffen.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
ürössfe Lebiungsfahigkeir • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkrarr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.-G., BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN. EISENWERKE, LUZERN
h HESS SC-. PICGERÖTEG • RÜTI UÜH'Cfl'

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in Jeder
Schleifart und in Jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Cie, Zürich
Telephon Solium 717 SPIEGEL FABRIK Kmixlolatruie 67
2t69

Dom 10. 9tooember 1919 juin 23unbe§rat§befct)tuß Dom
29. Df'tober 1919 betreffenb 2trbeit§tofenunterjtühung
bafjin ergänzt, baß bie Söefugniffe be§ eibgenöffifc^en
23olf§iDirtfc£)aftêbepartementê gemäß 2trt. 24 be§ 23unbe§=

rat§befd)tuffe3 ber Set'tion für ünterftütgungsroefen be§

eibgenöffifcfjen 2tmte§ für 2lrbeit§tofenfürforge übertragen
toerben.

2)ie interfvaîtio nette ©emerbegntppc öe£ jitrdje=
rtfcfjen $antonèrate§ ïjat ftc£> laut „2Boct)enblatt oon
ißfäffifon" fonftituiert mit S3ürd)ter, ©djtoffelmeifter,
2l(tftetten, a(3 ißräfibent, ißeter, 53ucE)brucfereibeft^er,
ißfäffifon, at§ Sßijepräfibent unb Äaffter, ®r. $ut)n,
©emerbefef'retär, ^rict), at3 ÏÏtftuar. Sie jählt- jurjeit
32 SOtitglieber, roooon etmas> mehr at§ bie fpälfte toirf=
lief) praftijierenbe ^anbtrerfer unb ©eroerbetreibenbe,
uerteilt auf bie freifinnige, bemofratifcfje unb bie S3auern=

partei. @§ mürben einige erfte 33efd)lüffe gefaxt jmecf^
äöafjrung unferer fjtitereffen bei ber ^ufammenfetjung
ber oon ^Regierung unb ßanton§rat $n roäf)tenben 23e=

hörben. ©s> foil überhaupt eine regere Stätigfeit als!

biêfjer entfaltet toerben.

2lnt îerfjnifum in Sßintcrtfjur erroarben fid) ba§

SDiptom al§ 9Jlafcf)inentecf)uifer 55, ©teïtro*
tecfjniîer 37, 33auted)nifer 21, Sief bauted)
ni 1er 17, ©fjemifer 20, .f)anbe(ëfcf)ûfer 9, jufammen
159 Sfbiturienten.

©djinetjeriftfie ättuftermeffe in 23afel. fftad) nor=
läufigen geftftellungen belief fid) bie ©efamtjat)l ber © i n

lauf er auf über 50,000, bie 33efucf)erjaf)t überftieg
200,000 unb bie @efcf)äft§abfcf)Iüffe 50 ÜUtiüionen.

ßetpitger gterbftmeffe 1920. ®ie Termine jur ^>erbft=
meffe finb nunmefjr fotgenbermaßen feftgefetjt: ®ie 2llt=

gemeine Sftuftermeffe beginnt am 29. Sluguft unb bauert
bi§ 4. September. S)ie ïedjnifcfje Pfieffe mürbe ooroer=
fegt, uttb jroar auf bie SKîocfje oom 15. hté 21. 2tuguft.
Sie tßoroertegung erfolgte, um bie 2lu§fteller ber nötigen
SEedjnifcfjen Slteffe einigermaßen für bie Störung ju ent=

fcfjäbigen, bie fie burif) bie äöirren in Seipjig erfahren
haben. $ie juin Steil fdjmeren SJiufterfiücfe mie 9Jta=

fdjinen tt. bgl., bie ficf) nod) Dont fJrüfjjafjr ßer in ben
Slleßräumen befinben, föntten bi§ pr nädjften $ed)nifchen
Slîeffe bort belaffen roerbett, fo baß neue llnfoften für
beren 23eförberung fortfallen.

§anbtt)erïer=®djule 23at>en. ®ie 3at)t ber £ef)r=
f'räfte an biefer Scfptle belief fid) im Qatjre 1919 auf
32, barunter 3 S3ejirf§fd)ußehrer, 5 ©emeinbefcßuUefjret
in 23aben unb 2 @emeinbefd)ttlleßrer in ©nnetbaben. —
2)ie ©efamtfumme ber für alle Seßrfräfte entrichteten
23efotbung betief fiel) auf $r. 17,354.90.

51löbelfß6rtt .£>orgen=©lant§ 21.=©. ®ie Sttlionäre
ber SOZöbelfabriE Jorgen ©taru§ genehmigten 3af)re§=
berieft, 3at)reâred)nungen 1919 unb befefjtoffen ben 9tein=

gemtntt dou 130,222 $r. mie folgt ju Derroenben:
roeifüng an ben 9îeferoefonb§ 20,000 gr., Slugricßtung
einer Sioibettbe Don 8 ®/o gegenüber 7 % ijtt SSorfaßre,
52,000 fyr. ; ©ratififationen unb Tantiemen 22,000 $r.
5Rüdftetlung für 2ßot)tfa,!)rt§^mecfe ju ©unften ber 2lr=

beiterfdjaft 25,000 $a'p ®«r Stcft mirb auf neue 9led)=

nung norgetragen. ^m 18. ©efd)äfts>jaf)r mürben in
©lant§ runb 550,000 gr. Söt)ne ausbezahlt.

Scfjinetjcrifrfjet Saubeöarf 21.=©., norinnB t^cter
Gramer, ^erjogenbuthfee. ®ie S)ioibenbe für 1919
mirb, mie für bie beibett 23orjaf)re, mit 10% jur 2tu§=

richtnng gelangen.

ßiteratut,
2öte man 50®/o Heizmaterial bezm. ^auêbranli fpavt

unb bie ßohlennot befeitigen hilft, gibt bie gemeinnützige
Sßereinigung „$eimfultur" 2Bie§haben ttad) ber beroährten
©rfinbung. eitte§ ^eijuitgSfachmanneä in einer an§füf)r=
liehen Schrift, ca. 100 Seiten, befannt. „Sparfame
^eijung" dou £>. ©erolb & @. 2lbigt, mit Dielen

2lbbtlbuttgen, befdjreibt eittfadje, j. 23. in Saalfelb in
4000 £>au§hattungen bentährte S3orrichtnngen, bie in
Herbe unb Öfen für roenige DJtarf lltiEoften eingebaut,
bie Hälfte 23rennftoffe unb Soften erfparett uttb j. S.
fdjon mit 4—6 23rifetté> ba§ Slîittageffen fochen, mit
6—10 ein 3im'»« 12 Stunben lang gut burchheijen
taffen. 2luch für SSabeöfen itttb 3Bafd)feffel ift bie @r=

fparniê einzurichten, ferner gibt bie Schrift meitgehenbe
tltnfttärung über alte ^eizungsantagen, 2tu§nuhung alter
23rennftoffe unb ift fo in je^iger Seit für jeben Sefer
recht beadhten§mert. Sie mirb für $r. 2.50 burdh alte
23nchhanbtungen unb oom ^eimfutturoertag in 2Sie§=

baben, ^oftf^edfonto VI 11/5233, geliefert.

der Praxis. - fir die Praxi».

NB. ®etïi»Kfô', 3Crt«fr!ö= tttth ttcheüdfjefnc^e toerben
unter biefe SHubrtE nicht aufgenommen ; berarttge 3tnjeigen ge=
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umon met.
!>zd5>^ gssd!iv/6ÌZ2ke t^ekiSki

k-/^s«>n viern
Xetter> aller/^rt für jnciustriells ^v/scke

l<s!idi'>e5fe u^cj
Xu^aliscjvge rssMsUen L-issss^sisri e»c^

ZperlsiXsttsn für eisvswlsn ^issndsNn Vmciksuen.
NolkupptungsksUen 8c8>fkkstten^(ierüsf8ettsr> pbugkeNeri,

ü>s!kcf?u^KsUsr> fûr/tufomodils s'c.
(ìlôssle l^ìbkun^sfâtii^Xsii kgene Psûfuli9àmaàci,ine - Xerten nocNbkef^gg^âkk.

ic«»L?a».i.îi»«eoei.
in ielnei» tìusîitkruilA, in ferler
Seklelisrt unct in ferler l^s^on mit
vor^UAllekem velsA sus slKeuer
SeleKerel lieiero prompt, «bens»
«Us tìrten urikelsxte, ^esckliliene unrt
— unxesctilillene —

X!KI5?»I.I.0I.«5e«
so«i« jests /irt tlìeîsll-Ver^lasuiiK
— au» elAe»er ?sdrlk —

kiippin't. 8iiM S lîis., Weli
l-slspdou 8à»ll?l? SI'INoer.k'AomN U»i>-Ikl,tr»,»s s?
216»

vom 10. November 1919 zum Bundesratsbeschluß vom
29. Oktober 1919 betreffend Arbeitslosenunterstützung
dahin ergänzt, daß die Befugnisse des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements gemäß Art. 24 des Bundes-
ratsbeschlusses der Sektion für Unterstützungswesen des

eidgenössischen Amtes für Arbeitslosenfürsorge übertragen
werden.

Die interfraktionelle Gewerbegruppe des ziirche-
rischen Kantonsrates hat sich laut „Wochenblatt von
Pfäffikon" konstituiert mit Bürchler, Schlosselmeister,
Altstetten, als Präsident, Peter, Buchdruckereibesitzer,
Pfäffikon, als Vizepräsident und Kassier, Dr. Kühn,
Gewerbesekretär, Zürich, als Aktuar. Sie zählt' zurzeit
32 Mitglieder, wovon etwas mehr als die Hälfte wirk-
lich praktizierende Handwerker und Gewerbetreibende,
verteilt auf die freisinnige, demokratische und die Bauern-
Partei. Es wurden einige erste Beschlüsse gefaßt zwecks

Wahrung unserer Interessen bei der Zusammensetzung
der von Regierung und Kantonsrat zu wählenden Be-
hörden. Es soll überhaupt eine regere Tätigkeit als
bisher entfaltet werden.

Am Technikum in Winterthur erwarben sich das

Diplom als Maschinentechniker 55, Elektro-
techniker 37, Bautechniker 21, Tiefbautech-
ni k er 17, Chemiker 20, Handelsschüler 9, zusammen
159 Abiturienten.

Schweizerische Mustermesse in Basel. Nach vor-
läufigen Feststellungen belief sich die Gesamtzahl der Ein-
käu fer auf über 50,000, die Besucherzahl überstieg
200,000 und die Geschäftsabschlüsse 50 Millionen.

Leipziger Herbstmesse l920. Die Termine zur Herbst-
messe sind nunmehr folgendermaßen festgesetzt: Die All-
gemeine Mustermesse beginnt am 29. August und dauert
bis 4. September. Die Technische Messe wurde vorver-
legt, und zwar aus die Woche vom 15. bis 21. August.
Die Vorverlegung erfolgte, um die Aussteller der vorigen
Technischen Messe einigermaßen für die Störung zu ent-
schädigen, die sie durch die Wirren in Leipzig erfahren
haben. Die zum Teil schweren Musterstücke wie Ma-
schinen u. dgl., die sich noch vom Frühjahr her in den

Meßräumen befinden, können bis zur nächsten Technischen
Messe dort belassen werden, so daß neue Unkosten für
deren Beförderung fortfallen.

Handwerker-Schule Baden. Die Zahl der Lehr-
kräfte an dieser Schule belief sich im Jahre 1919 auf
32, darunter 3 Bezirksschullehrer, 5 Gemeindeschullehrer
in Baden und 2 Gemeindeschullehrer in Ennetbaden. —
Die Gesamtsumme der für alle Lehrkräfte entrichteten
Besoldung belief sich auf Fr. 17,354.90.

Möbelfabrik Horgen-Glarus A.-G. Die Aktionäre
der Möbelfabrik Horgen-Glarus genehmigten Jahres-
bericht, Jahresrechnungen 1919 und beschlossen den Rein-
gewinn von 130,222 Fr. wie folgt zu verwenden: Zu-
Weisung an den Reservefonds 20,000 Fr., Ausrichtung
einer Dividende von 8 °/o gegenüber 7 "/» im Vorjahre,
52,000 Fr. ; Gratifikationen und Tantiemen 22,000 Fr.
Rückstellung für Wohlfahrtszwecke zu Gunsten der Ar-
beiterschaft 25,000 Fr» Der Rest wird auf neue Rech-

nung vorgetragen. Im 18. Geschäftsjahr wurden in
Glarus rund 550,000 Fr. Löhne ausbezahlt.

Schweizerischer Bauvedarf A.-G., vormals Peter
Kramer, Herzogenbuchsee. Die Dividende für 1919
wird, wie für die beiden Vorjahre, mit 10°/» zur Aus-
richtung gelangen.

Literatur«
Wie man 50°/o Heizmaterial beziv. Hausbrand spart

und die Kohlennot beseitigen hilft, gibt die gemeinnützige
Vereinigung „Heimkultur" Wiesbaden nach der bewährten
Erfindung eines Heizungsfachmannes in einer ausführ-
lichen Schrift, ca. 100 Seiten, bekannt. „Sparsame
Heizung" von H. Gerold à E. Abigt, mit vielen
Abbildungen, beschreibt einfache, z. B. in Saalfeld in
4000 Haushaltungen bewährte Vorrichtungen, die in
Herde und Ofen für wenige Mark Unkosten eingebaut,
die Hälfte Brennstoffe und Kosten ersparen und z. B.
schon mit 4—6 Briketts das Mittagessen kochen, mit
6—10 ein Zimmer 12 Stunden lang gut durchheizen
lassen. Auch für Badeöfen und Waschkessel ist die Er-
sparnis einzurichten. Ferner gibt die Schrift weitgehende
Aufklärung über alle Heizungsanlagen, Ausnutzung aller
Brennstoffe und ist so in jetziger Zeit für jeden Leser
recht beachtenswert. Sie wird für Fr. 2.50 durch alle
Buchhandlungen und vom Heimkulturverlag in Wies-
baden, Postscheckkonto Zürich VI1I/5233, geliefert.

All! à fs«iî. - M alt przxît.
sr««e>.

lî Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsaesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen ; derartige Anzeigen ge-
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